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Beilage z« Re . r der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 22 . Mai 1849 .

V.M . IW . Äaltwalstr-Heilanstalt
Herrenalb, im romantischen Mbthnl ,

in der Nähe von Bad en - Baden , W ildbad , und Karlsruhe .

M Beziehung auf die frühere weitläufige Annonce wird Folgendes bemerkt .

Die Eröffnung der Anstalt findet am 1 . Maid . Z . statt , und wird die Kur das ganze Jahr

terbrochen fortgesetzt .
s>ie Quellen , welche die Anstalt benützt , haben eine Temperatur von 4 bis - l- 6" Reaumur , welche im

nicht steigt , und im Winter nicht fällt .

^ Besondere Rücksicht soll auf die Diät des Kranken genommen und diese den verschiedenen Krank -

l ^ sormen angepaßt werden . Die Mvlkenkur wird vom Monat Mai bis Ende September unter der Leitung
* zi >tes der Anstalt in Ausübung kommen .
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nasse macĥ Diejenigen , welche die hiesige Gegend zum Zwecke einer Luftveränderung wählen , werden
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Nannigfache Auswahl von schattigen Spaziergängen , Forellenfischerei , und Jagd werden dem rüstigen

,
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irechte z» und K
nöthige Unterhaltung gewähren , sowie bei schlechtem Wetter gedeckte Gänge , Kegelbahnen .

ieiMrd , und Konversationszi,inner zur Erheiterung beitragen werden .

Mit Recht kann man behaupten , daß Herrcnatb von der Natur selbst zu einer Heilanstalt geschaffen ist,

l -t in Beziehung auf Wasser und Luft nicht allein Gräfenberg gleich — sondern sogar

Li »» steht .
^ Die wöchentlichen Preise , nach der Lage und Größe des Zimmers in 3 Klaffen getheilt , find :

I . Klaffe 16 fl .
II . „ 12 fl.

IN . „ 9fl .

Hicfür wird gegeben möblirtcs Zimmer , Leinwand , Handtücher , 2 Badetücher , die durch den Arzt vor -

^ chriebene Kost , Bäder , Badebedienung und ärztliche Behandlung .

Eine nähere Beschreibung ( Prospektus ) der Anstalt und Umgegend , worin die zu heilenden Krankheiten

tSchsl - ^ i>ic Wasserkur näher bezeichnet find , und noch andere Bemerkungen enthalten , wird gratis erthcilt .
an » y-,

^ ärztliche Oberleitung hat Herr Doktor Weiß , welcher sich früher diesem Zweig der Heilkunde schon

^ . gMnberg widmete , übernommen ; man bittet daher , die vor seinem Reffort gehörigen Anfragen franko

unî jhn zu richten , Anfragen in jeder andern Beziehung franko
an den Vorstand der Anstalt :

» r . Weiß . G . A . Mahl .
Herrcnalb , im P ostamt Pforzheim , im Monat März 1849 .

Fünfte Ausl — In Umschlag versiegelt . — Preis 1 Dukaten .

Der persönliche Schutz.
Aerztlicher Rathgcber bei allen Krankheiten der Geschlechtstheile , die in Folge heimlicher Jugend -

... ^ t>schst»ektl»chi»n unk durck Ansteckung entstehen , nebst prakt . Be -
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an die Ganff
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Ausschluss»!

nelve ^
^

MM ^ ' ^ ^ ^wäßigen Genusses in der geschlechtlichen Liebe und durch Ansteckung einstehe » , nebst .

.l .ckerpfMdzMkMgcn über das männliche Unvermögen , die weibliche Unfruchtbarkeit und deren Heilung . Mit 40 er

erdenwolle^Merndkn anatomischen Abbildungen . Zuerst publizirt von 0r . S La ' Mert in London . Stark

' - ' Haaiehrt und unter Mitwirkung mehrerer prakt . Aerzte hcrausgeg . von Laurentius in Leipzig . Sie Ausl .

168 S .
Allen Personen , die in ihrer Jugend die Sklaven der Sinnlichkeit waren , oder cs noch find ; Allen , die

heilige Band der Ehe knüpfen wollen und sich nicht ganz rein von früherem Fehl wissen ; Allen ,

«h die Nachwchen von jugendlichen Verirrungen jetzt in ihrem reiferen Alter durch Leiden aller Art empfinden ;

Mm endlich , deren Ehe in Folge von Kinderlosigkeit trübe und freudlos ist , — wird dieses Buch als ein

Mercr , wohlmeinender Rathgcber zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit und zur Kräftigung und Bc -

ießigung ihres Organismus anempfohlen . Die Gesundheit ist das höchste Glück auf Erden , denn was

« Geld und Gut mit Kränklichkeit , Geschwächtheit und Erschlaffung ! —

Diese 3te stark vcrm . Aufl . ist auf Bestellung durch jede Buchhandlung , sowie direkt durch die Post ( bei

Mgabe von blosen Chiffern auch poste restante ) , gegen portofreie Einsendung des obigen Preises , von Herrn

Pnirentlus , Dorotheenstr . Nr . 1 in Leipzig , der auf Verlangen auch weitere Auskunft ertheilt , zu beziehen .
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0 . i43 . s3) 6 . Baden .

Gasthof - Verstei¬
gerung .

Da bei der am 8 . März d I .
in Gemäßheit richterlicher Vcr -

"
fügung des Bezirksamts Baden

»om 18. Januar d . I . , Är . 12Z3 , vorgcnommenen
Vellstreckungsversteigerung der unten beschriebenen
ii-genschaftcn aus der Gantmasse des verstorbenen

iießqen Bürgers und Gastwirths Taocr Merkle und

dessen Wittwe , Antonia , ged . Rh
' einboldt , der

Echätzungspreis nicht geboten worden ist , so ist nun¬

mehr in Gemäßheit amtlicher Verfügung vom 8 . Mai

d. J , Nr . 9024 , Tagfahrt zur zweiten VollstrcckungS -

»ersteigerung auf
Montag , den 4 . Juni d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
ans dem Rathhause dahier anberaumt , bei welcher
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wenn

solches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
der endgültige Zuschlag ertheilt werden Wird . Die
«ersteigert werdenden Liegenschaften sind :

Das Gasthaus zum französischen Hof dahier an der

Thurmstraße , gegenüber der Promenade unweit der

Trinkhalle mit Real - Gastwirthschasts - Berechtigung ,
enthaltend folgende Gebäulichkeiten :

Ein vierstöckiges , ganz von Stein erbautes

Wirthschaftsgebäude mit gewölbter Küche und
5 Abtheilungen gewölbte Keller ;

ein dabei stehendes OckonomtegebLude , von
Stein erbaut , verglichen 144 ' lang , 18 ' tief , im

ersten Stock : Stallung , Remise und Wasch¬
küche , im zweiten Stock : Wohnungen enthaltend .

Ter Platz , auf dem diese Gebäulichkeiten stehen ,
nebst Hofraum ist 8922 (D ' groß , und gränzt eins an
die Thurmstraße , ands . an Leonhard Spörlein und
Josef Queckholz Wittwe , hinten an Leonhard Blum
und Valentin Kah , vornen an Allmend und Josef
Queckholz Wittwe .

Baden , den 10 . Mai 1849 .
Bürgermeisteramt . .

Jörger .
vät . Nesselhauf .

0 8 . (3) 3 Baden .
Bad - und Gasthaus

Versteigerung .
Da bei der heute in Folge

richterlicher Verfügungen
des Bezirksamts Baden

vom 29 . März 1848 , Nr . 7349 , und vom 8 . August
'

a ' , ^ ,886 , vorgcnommenen Vollstrcckungs
Versteigerung der unten beschriebenen Liegenschaften
der Salmenwirth Heinrich Kah ' schen Eheleute da¬
hier der Schätzungsprcis nicht geboten worden ist, so
ist nunmehr Tagfahrt zur zweiten Vollstreckungsvev
fteigerung auf

Donnerstag , den 14 . Juni d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anberauntt , bei welcher
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte ,
her endgültige Zuschlag erthcilt werden wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaften find :
Das Bad - und Gasthaus zum Salinen dahier mit

Ileal - Gastwirthschaftsberechtiguug und einer warmen

1 Sester 54 Ruthen
selbst , .

6.
allda , beiderseits

7 .
.

neben stch
. 220 fl.

Mineralquelle , bestehend in folgenden Gebäulich¬
keiten :

a ) Einem Wohn - und Wirthschaftsgebäude , drei¬
stöckig, von Stein erbaut , 130 ' lang , 43 ' tief ,
enthaltend im ersten Stock : einen Saal , zwei
Wirthsftuben , eine Schenke und vier Zimmer ;
im zweiten Stock : 17 Zimmer ; im Kellerstock :
zwei gewölbte Keller und einen Balkcnkeller ;

b ) einem angebauten Küchcngebäude , 2 Stock hoch,
von Stein erbaut , 39 ' lang , 33 ' tief , enthaltend
im ersten Stock : eine große Küche mit Speise¬
kammer ; im zweiten Stock : 5 Zimmer ; im
Dachstock : 2 Mansarden und Rauchkammer ;

e) einem einstöckigen , von Stein erbauten Badge¬
bände , an das Gasthaus angebaut , 80 ' lang ,
40 ' tief , enthaltend : 14 Badkabinette und 2 An¬
kleidezimmer ;

6) einem hinten angcbautcn Stall - und Rcmiscn -

gebäude , HO ' lang , 22 ' tief , einen Stock hoch,
von Stein erbaut , enthaltend : Remise , Stal¬
lung , Waschhaus , Schweinställe und Badwaffcr -

rcservoir .
Der ganze Platz , worauf die Gebäulichkeiten stehen ,

ist 17,184 dl ' groß , und gränzt einerseits gegen das

Gasthaus zum Engel an Straße , anderseits an die

zum Frauenkloster führende Straße und die Stcin -

gaffe , hinten an das Klostergäßchen , vornen an die
Gernsbacher Straße und an die Stcingaffe .

Baven , den 3 . Mai 1849 .
Bürgermeisteramt .

Jörger .
vüt . Nesselhauf .

0 . 10 (3) 3 . Ding -
lingen .-

Liegenschaftsver -
fleigerung .

_ In Folge richierlicher

Verfügung werden wegen Forderung mehrerer Gläu¬

biger der Karl Jutzlcr ' scheu Eheleute und der Jo¬

hannes Schopfer ' s Wittwe , Magdalena , geborne
Baum , bürgerlich in Lahr , zur Zeit in Dinglingen ,
nachstehende Liegenschaften

Montag , den 4 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Gemeindsstube dahier an den Meistbietenden

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬

merken eingcladen werden , daß der endgültige Zu¬

schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis oder dar -

üböjr geboten wird .
1 .

Eine einstöckige Behausung nebst Scheuer und

Stallung , eine Ziegelbrenneret sammt Zugehörde ,
Alles unter einem Dach , an der Landstraße nach Basel ,
ist nebst Hausplatz angeschlagen zu . . . 6000 ff.

5 Sester 42 Ruthen Acker im Klernfeldele , neben

der Straße und Georg Schaub , . . . . 800 fl.
3 .

2 Sester 9 Ruthen Acker >m Saulägcr , neben Jakob

Batallj und Simon Weis, . 350 fl.
4 .

1 Sester Acker im Kleinfcldele , neben Christ . Siefert
und Posthalter Buchcrer, . 160 fl.

5 .
2 Sester 18 Ruthen allda , neben Jakob Rcinbold

und sich selbst, . 250 fl.

2 Sester 25 Ruthen Acker ap der Landstraße , neben
Christ . Wäldin, . zzg fl

8.
1 Sester 27 Ruthen Acker im Kleinfcldele , neben

der Gemeinde und stch selbst, . 160 ff.
9 .

2 Sester 18 Ruthen allda , neben der Gemeinde
und stch selbst , . - . 300 fl .

10 .
4 Sester 76 Ruthen Wiesen auf der Schneiders -

Wieden , neben Ludwig Schöpfer und Christ . Schol -

derer, . 500 fl .
Mietersheimer Bann .

11 .
2 Sester 33 Ruthen Acker im untern Brüchle , neben

sich selbst und Christ . Bader, . 250 fl
12 .

10 Sester 25 Ruthen Lettgruben allda , neben stch

selbst und der Gemeinde Dinglingen , . . 200 fl .
L . Der Joh . Schopfer ' s Wittwe .

1 .
1 Sester 36 Ruthen Acker im Glockengumpen , neben

Andreas Berne und Andreas Bühler , . . 200 fl .
2 .

2 Sester 20 Ruthen in den Hafenlöchern , neben

David Kroll und Aufstößer , . . . . . 200 fl .
3 .

2 Sester 60 Ruthen Acker im Kleinfeldele , neben

der Gemeinde und Karl Jutzlcr , . . . . 325 fl .
4 .

1 Sester 76 Ruthen Acker allda , neben Jakob Er¬

hard und Jakob Neinbold, . 225 fl .

Dinglingen , den 26 . April 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Ott .
0 . 144 . (2 )2 Frei¬

burg .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Da bei vcr am 10 .
Mai d . I . abgeha tcneu

Licgcnschaftsversteigcrung in der Gant der Gebrüder

Kuenzer dahier nur thetlweise der Anschlag erlöst

worden ist, so werden nachbeschriebene Liegenschaften

zum zweiten Mal am
Donnerstag , den 31 . Mai d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf der Gemeinderathskanzlei dahier öffentlich ver¬

steigert , als :
1) Die im Jahre 1839 auf der Glacis unter dem

Alleegarten nach dem neuesten Systeme erdauteKunst -

mühle mit vier Mahlgängen , einem Schälgang und

einer Fruchtputzmaschine , nebst gehöriger Wasserkraft .

Hiebet wird besonders aufmerksam gemacht , daß

in dem Mühlegebäude eine vor einigen Jahren ganz
von Eisen solid konstruirte Gersten -, Schneid - und

Rollmaschine nach einer neu erfundenen Methode , die

einzige der Art in Deutschland , sich befindet .
Zu Vorstehendem gehört weiter :
a) Circa zwei Haufen Gemüögarten , oben an die

Kunstmühle , unten an den Allmendweg , und

cinecs . an den Mühlebach grunzend ,
b) ein großer Schopf mit Wohnung , welcher durch

einen Gang mit der Kunstmühle verbunden ist,
und

e) die zwischen der Kunstmühle und dem Schopf

befindliche Hofraithe längs der Kunstmühle , dem

Garten und den unter Nr . 2 . bezeichneten Reben

mit dem an den Schopf und die Reden Nr . 2 .

stoßenden Brunnen .
Sämmtliche unter Nr . 1 . genannten Objekte find

angeschlagen für . 37,200 fl.

2) Circa drei Haufen Reben auf der
Glacis , eins . Joseph Dilgcr , ands . d,e

Hofraithe , unten der Allmendwcg , oben
der Schopf , angeschlagen zu . . . . 600 fl.

Hiebei wird bemerkt , daß der Steigerer
kein Recht an den an die Reben anstoßen¬
den Brunnen hat .

3) Die ehemalige Schleife , jetzt eine

StallungsammtWohnung in einem Stock

gegenüber der Kunstmühlc , hinten ein Stück
Garten , angeschlagen zu . 350 fl.

4) Circa ein halber Haufen Garten ,
eins , der Runzbach , ands . Allmendweg ,
oben Rr . 3 ., unten Wittwe Maier , an¬

geschlagen zu . 60 fl

Sämmtliche bis hicher genannte Gütcr -

stücke liegen ganz in der Nähe der Kunst -

Mühle .
5) Circa ein Jauch . Acker im Hunger ,

berg , Herderer Gemarkung , eins . Jakob
Kimmerle , ands . Urban Keller , oben Jakob
Brücker , unten der Weg , angeschlagen zu 360 fl.

6) Circa acht Hausen Äcker allda ,
eins , und unten Wittwe Ries , ands . Urban
Keller , obcn -rine Hohlgüsse , angeschlagen zu 600 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird , wobei zu bemerken ist, daß

für das Gütcrmaß keine Gewährschaft geleistet wird ,
und daß die weitern Steigcrungsbedingungen vor der

Steigerung selbst bekannt gemacht , und dieselben vor¬

her auf der Gcmeinderathskanzlcr eingesehen werben

können .
Frciburg , den 15 . Mai 1849 .

DaS Stadtamts -Revisorat .
Dienstverweser

Wilh . Fischer , Notar .
vät . Schupp .

0 .210 . (3) 2 . Nr . 15,652 . Bruchsal . ( Auffor -

derung und Fahndung .) Soldat Philipp Joseph

Buhl von Ooenheim hat sich am 27 . v . M . ohne Er -

laudniß aus seiner Garnison entfernt , und eine Dienst¬

mütze, einen Rock , ein Paar Hosen , einen Mantel und
ein Zaschinenmeffer nebst Kuppel mitgenommen .

Derselbe wird deßhalb aufgefordcrt , sich
binnen 4 Wochen

dahier , oder bei seinem Kommando zu stellen , widri

genfalls er als Deserteur behandelt , und Vorbehalt

lich persönlicher Strafe in eine Geldbuße von 1200 fl .
vcrnrtheilt würde .

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf den
Philipp Joseph Buhl , dessen Personalbeschreibung
hier folgt , zu fahnden , und ihn auf Betreten an das
Kommando des 4 . Infanterieregiments in Mannheim
abznliefern .

Personalbeschreibung .
Derselbe -st 39 Jahre alt , 5 ' 4 " 4 ' " groß , hat

starken Körperban , gesunde Gesichtsfarbe , braune Au¬
gen , blonde Haare , stumpfe Nase , und ist katholischer
Religion .

Bruchsal , den 7 . Mai 1849 .
Das Obcramt .

Haurp .
0 . 178 . ( 3) 3 . Nr . 11,145 . Ettlingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Gregor Glas st etter
von Völkersbach , Soldat bei dem Infanterieregiment
Grvßherzog Nr . l , hat sich am 17. v . M . uner¬
laubter Weise aus der Garnison entfernt , ohne seither
dahin zurückzukehren . Derselbe wird daher aufge¬
fordert , fich zu seinem Regtmentskommando wieder
zurückzubegcbcn und seinen Militärpflichten Genüge
zu leisten, indem er sonst nach Ablauf von

sechs Wochen
der Desertion für schuldig erklärt , und unter Vorbe¬
halt seiner persönlichen Bestrafung in eine Geldstrafe
von 1200 fl . verfällt wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht , auf diesen Soldaten zu fahnden , und ihn im
Betrctungsfalle an das betreffende Ncgimentskom -
mando nach Rastatt abltefern zu lassen

Ettlingen , den 10 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt ,

v . Hun oltstein .
vät . Schönlc .

0 .205 . Nr . 12,578 . Sinsheim . ( Aufforde -
ung und Fahndung .) Rekrut Wilhelm Bickel

von Steinsfurth hat sich unerlaubter Weise von Haus
entfernt , und der an ihn ergangenen Weisung zum
Einrücken keine Folge geleistet . Derselbe wird anf -
gefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei dem Kommando des Leib - In¬
fanterieregiments zu stellen, ansonst er der Refraktion
für schulvig erkannt , und in die gesetzliche Strafe vcr -
' ällt werden würde .

Sämmtliche Behörden ersuchen wir , auf den Wil¬
helm Bickel za fahnden , und ihn im Betrctungsfalle
an sein Regimentökommando oder hiehcr abliefern zu
lassen .

Signalement .
Große , 5 ' 5 " 2 ' " .
Statur , stark .
Farbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , brau » .
Nase , spitz.

Sinsheim,chen 7 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt.

. Bode .
060 . (3) 3 . Nr . 17,656 . Waldshut . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der Rekrut Wendolin
Gampp von Threngen hat sich am 19 . v . M . uner¬
laubt aus der Garnison entfernt , ist bis jetzt nicht
wieder zurückgekehrt , und sein Aufenthaltsort ist un¬
bekannt .

Derselbe wird aufgefordcrt , sich
innerhalb 4 Wochen

bei dem großh . Kommando des Lub - Jnfanteneregi «
ments zu Karlsruhe entweder zu stellen, oder zu ge¬
wärtigen , daß die ans die Refraktion gesetzten Strafen
gegen ihn ausgesprochen werden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
auf Gampp , dessen Signalement unten folgt , zu
fahnden , und ihn im Betretungsfall an das genannte
Kommando abzuliefern .

Signalement des Wendolin Gampp .
Größe , s ' 4 '
Statur , besetzt.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , stark.

Waldshut , den 6 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .- Bulster .

vät . Müller .
0 .216 (3) 2 . Nr . 8858 . Waldkirch . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der Soldat Niko¬
laus Dufner von Bicderbach beim 2 . Infanterie¬
regiment hat sich unerlaubter Weise aus seinem Sta -
tionsort entfernt , und sein Aufenthalt ist unbekannt .
Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier oder bej seinem Regimentskommando zu stel¬
len , widrigcns er als Deserteur behandelt und das
Weitere nach dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820 gegen
ihn erkannt würde .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden ,
auf denselben zu fahnden , und ihn auf Betreten anher
oder an das gedachte Negimenlskommando abliefern
zu lassen , zu welchem Behufe wir den Personalbe¬
schrieb beifügen .

Alter , 27 Jahre .
Größe , 5 ' 4" 2 '" .
Körperbau , untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , hellbraun .
Nase , groß .

Waldkirch,
'

den 11 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

H e l m l e .
084 . (3)3 . Nr . 15,071 . Pforzheim . ( Auf -

sorderung und Fahndung ) Der Rekrut Johann
Ernst Großmüller von Ittersbach ist von Hause
fort , und sein Aufenthaltsort unbekannt . Er wird
daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem großh . Kommando des
ersten Infanterieregiments in Rastatt zu stellen , widri¬
genfalls er als Refraktär angesehen , und nach dem
Gesetze vom 5 . Oktober 1820 bestraft würde .



Zugleich werden alle Polizeibehörden ersucht , aus
den genannten Rekruten zu fahnden , und ihn im Be -
trctungsfalle hierher abzuliefern , zu welchem Zwecke
wir beifügen , daß derselbe 21 Jahre alt , 5 ^ 4" 3 " ^
groß , und von starker Statur ist, gesunde Gesichts¬
farbe , graue Augen , braune Haare und starke Nase hat .

Pforzheim , den 11 . Mai 1849 .
Das Obcramt .

Kl ad .
vät . Mathis .

6 . 106 . (7 )3 . Nr . 24,590 . Heidelberg . ( Fahn¬
dung ) Die beiden unten signalisirten Putsche , zwei
der öffentlichen Sicherheit sehr gefährliche Subjekte ,
find heute Nacht unter Beihilfe einiger ihrer hiesigen
Bekannten aus dem Amtsgefängniß ausgebrochen .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf die¬
selben fahnden , und sie uns im Betretungsfall wohl -
verwahrt zustihren zu lassen .

Signalement
des Joseph Tchweikard , des Anton Lindauer ,

beide von hier .
Alter , 23 Jahre ; 16 Jahre .
Größe , 5 ' 8" ; 5 ' 3» .
Staiur/fchlank ; untersetzt.
Gefichtsform , länglich ; oval .
Gesichtsfarbe, blaß ; blaß
Haare , schwarz ; blond .
Stirne , hoch ; breit .
Augenbrauen , schwarz ; blond .
Augen , schwarz ; hellgrau .
Nase , stark ;

'
ziemlich stark .

Mund , proportionirt ; aufgeworfen .
Kennzeichen : hat im Nacken einen hcrvorstehende

nicht ganz geheiltenSchrotschuß . Backenknochen .
Heidelberg , den 10 . Mai 1849 .

Das Oberamt .
Orfs .

vät . Haust .
6 . 104 . (3) 3 . Nr . 11,845 . Buchen . ( Fahn¬

dung .) Am 7 . d . M . sind die wegen Brandstiftung
dahier verhafteten Personen von Osterburken , als :

1 ) Alois Müller .
2 ) Franz Anton Roth .
3 ) Ludwig Baier .
4) Franz Anton Baier .
5) Heinrich Bschert .
6 ) Franz Joseph Heck.
7 ) Simon Heck .
8 ) Anton Thorwarth , und
9) Joseph Dietz ,

aus dem Amtsgefängnisse entwichen .
Sämmtliche betreffenden Behörden werden daher

ersucht , auf dieselben fahnden , und sie,im Betretungs¬
falle anher cinliefern zu lassen .

Die Signalements der Flüchtigen werden wir spä¬
ter nachtragen .

Buchen , den 10 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Hammerich .
vät . Hartnagcl .

6 .212 . Nr . 10,444 . Bonndorf . ( Aufforde¬
rung .) Der Rekrut Johann Baptist Blatter von
Btrkendorf , welcher dem Leib - Infanterieregi¬
ment zu Karlsruhe zugethcilt wurde , ist bisher in
seiner Garnison nicht eingerückt , und sein Aufenthalt
ist unbekannt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

bet seinem Regimente oder dahier zu stellen , widri -
gens er der Refraktion für schuldig , des Ortsdürger -
rcchts für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
verfällt würde .

Signalement .
Größe , 5 ' 7 " 4 " ft
Statur , schlank .
Farbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , spitz .

Bonndorf , den 9 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Ganter .
vät . Müller , A j .

6 . 181 . (3) 2 . Nr . 14,635 . Säckingen . ( Auf¬
forderung .) Rekrut Joseph Albiez von Wiela -
dingcn , der am 19 . April bei seinem Regiment in
Dienst einrückcn sollte , ist bis jetzt dort nicht erschienen ,
auch ist sein Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordcrt ,
innerhalb 4 Wochen

fich entweder bei seinem Regimente oder dahier zu
stellen , widrigenfalls er als Refraktär angesehen , und
nach dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820 behandelt
würde .

Personöbeschrieb .
Alter , 2l Jahre 6/2 Monat .
Größe , 5 ^ 4 " 4 " (
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , hellbraun .
Nase , mittlere .

Säckingen , den 7 . Mar 1849 .
Das Bezirksamt .

Rieder .
6 . 53 . ( 3) 3 . Nr . 7433 . Schopfhcim . ( Auf¬

forderung ) Der Rekrut Jakob Friedrich Grei -
ncr von Hausen , beim Infanterieregiment Erb -
großherzoz Nr . 2 , der sich unerlaubter Weise von sei¬
nem Regimente entfernt hat , und dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, wird aufgefordcrt , stch

innerhalb 4 Wochen
bei seinem Kommando oder hier zu stellen , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erklärt , und das
weitere Rechtliche gegen ihn verfügt würde .

Zum Zwecke der Fahndung fügen wir nachstehenden
Personsbeschrieb bei :

Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 5" .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , mittel .

Schopfheim , den 2 Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Montfort .
6 .208 . Nr . 10,323 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung )
In Untersuchungssachcn

wegen
Verwundung des Wendelin Meß -
mcr von Watterdingcn .

Die vom Verwundeten der ThatBeschuldigten ver¬
langen Gegenüberstellung mit demselben . Da er sei¬

nen bisherigen Aufenthaltsort verlassen und der jetzige
anderweit nicht ermittelt werden konnte , wird er hie -
mit aufgefordcrt , denselben alsbald anher anzuzcigen .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden ,
uns diesfalls zu verständigen .

Neustadt , den 4 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Chley .
vät . Schmuzer ,

Aktuar .
. 6 206 . (3) 1 . Nr . 6321 . Meßkirch . ( Auf¬

forderung . ) Rekrut Josef Lang von Meßkirch ,
welcher am 19. v . M . in die Garnison zu Rastatt ein¬
rücken sollte , jedoch sich daselbst nicht gestellt , und dem
Vernehmen nach fich nach Amerika begeben hat , wird
hiemit aufgefordert , fich

binnen drei Monaten
entweder dahier oder bei seinem Regimentskommando
zu stellen , andernfalls gegen ihn Dasjenige in An¬
wendung gebracht wird , was tn dem Gesetz vom
5 . Oktober 1820 , Regbl . Nr . 25 , verordnet ist.

Meßkirch , den 3 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

B . V . d . B .
R 0 t t e ck.

6 . 103 . ( 3) 2 . Nr . 4423 . Kork . ( Aufforderung .)
Jakob Walter , ledig , aus Willstctt , diesseitigen
Amtsbezirks , verließ im Jahr 1831 seine Heimath ,
angeblich um nach Amerika zu reisen . Seitdem gab
er keine Nachricht mehr von sich , und konnte sein Auf¬
enthaltsort nicht ermittelt werven . Jakob Walter
ist ein Vermögen von 2000 fl ., das zur Zeit unter
Verwaltung des Johann Kaspar in Willstett steht ,
anerfallen .

Auf Antrag der Erbberechtigten nun wird Jakob
Walter aufgefordert , entwever selbst oder durch Be¬
vollmächtigte sich in Bezug auf sein Vermögen dahier

binnen Jahresfrist
zu erklären und solches in Empfang zu nehmen , oder
darüber anderweitig zu verfügen , ansonst er aus wei¬
teres Anstehen der Erbberechtigten für verschollen er¬
klärt und letzkern sein Vermögen in fürsorglichen Besitz
gegeben werden würde .

Kork , den 10 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

B 0 d m a n n .
6 . 185 . (3) 1. Nr . 2585 . Lahr . ( Erbvorla¬

dung . ) Zur Vermögcnstheilung der verstorbenen
Ehefrau des Josef Schneider in Oberschopfheim ,
Namens Katharina Feist , sind ihre zwei Kinder be¬
rufen , von welchen der Sohn Sebastian , 32 Jahre
alt , abwesend , und sein Aufenthalt nicht bekannt ist.

Derselbe wird daher aufgefordcrt ,
binnen drei Monaten

persönlich , oder durch Bevollmächtigte bei der Ver -
mögenstheilung zu erscheinen , andernfalls sein Erb -
theil lediglich dem anwesenden Bruder werde zuge¬
wiesen werden , dem dasselbe zukäme , wenn Sebastian
Schneider zur Zeit des Bermögensanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 16 . Mar 1849 .
Das Amtsrevisorat .

Blater .
6 . 153 . (3) 2 . Nr . 9722 . Tauberbischofsheim .

( Bekanntmachung . ) Die gesetzlichen Erben des
verlebten Joseph Lang von Eiershelm haben auf
dessen Nachlaß verzichtet , und trägt nun seine Wiitwe
um die Einsetzung in die Gewähr seiner Verlassen¬
schaft an .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu erheben ge¬
denkt , hat solche

binnen 6 Wochen
dahier vorzutragen , ansonst demselben staitgegcben ,
und die Wfttwe auf den Grund des L.R .S . 770 in
den Besitz und die Gewähr dieser Verlafsenschaft ein¬
gesetzt würde .

Tauberbischofsheim , den 11 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Ruth .
vät . Götz .

6 . 199 . Nr . 5900 . Heiligenberg . ( Bekannt¬
machung ) Die Maria Endres , geborne Nell
von Mühlhofen , hat am 31 . Januar d . I . bei Unter -
siggingen einen Schuldschein über 250 fl . Darleihen ,
für sie ausgestellt von Konrad Krug in Untersiggingen
am 21 . Januar d . I , — verloren , was mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wiid , daß
jener Schuldschein für ungültig erklärt , und vor dessen
Erwerb gewarnt wird .

Hciligenderg , den 9 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Kaiser .
6 . 147 . (3) 2 . Nr . 7167 . Ucberlingcn . ( Be¬

kanntmachung . ) Die verlebte Elisabeths Gar¬
nier von hier hat bei der hiesigen Stadt nachfolgende
Kapitalien verzinslich angelegt .

1) Den 12 . August 1801 379 fl .
2 ) „ 18 . Februar 1805 . . . . . 46 fl .
3) „ 12 . August 1805 375 fl .
4) „ 22 . Februar 1817 . 100 fl.

Summa 900 fl.
Sämmtliche Kapitalposten sind wieder rückbczahlt ,

allein die darüber ausgestellten Schuldurkunden lassen
sich nicht mehr auffinden .

Der etwaige Besitzer derselben , oder wer etwa
auf solche Ansprüche zu machen zu haben glaubt , hat
solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonst gedachte Schuldur¬
kunden für kraftlos erklärt würden .

Uederlingen , den 10 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt ,

v . F a b e r .
6 . 152 . ( 3 ) 2 . Nr . 11,964 . Buchen . ( Vor¬

ladung )
In Sachen

der Ehefrau des Franz Lauer in
Hainstadt ,

gegen
ihren Ehemann daselbst ,

Vermögensabsonderung betr .
Die Klägerin hat in der Klage vorgctragen , sie

habe sich mit dem Beklagten im Januar 1847 verehe¬
licht , und nach Inhalt des Heirathsvertrags , in wel¬
chem das Fahrnisvermögen bis auf 50fl . , welche jeder
Thcil in die Gemeinschaft gegeben , als verlicgen -
schaftet bedungen worben , ein Vermögen von 2496 fl.
in die Ehe gebracht , ihr Beibringen habe Beklagter
größtcnthcils verbraucht , und viele noch vorhandene
Schulden kontrahirt , zu deren Tilgung sein Ver¬
mögen nicht hinreiche , welches sich ungefähr auf2170 fl.
belaufen soll .

Auf den Grund des L . R . S . 1443 wird von der
Klägerin Absonderung ihres Vermögens von dem ihres

Ehemanns , so wie die Zuschcidung ihres Beibringens
von 2496 fl . nach Abzug von 50 fl . unter Verfällung
des Gegenteils in die Kosten beantragt .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über

diese Klage auf
Mittwoch , den 20 Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt , und cs wird dem auf flüchtigem Fuße fich
befindenden Beklagten aufgegebcn , sich hieraus ver¬
nehmen zu lassen , widrigenfalls der thatsächliche In¬
halt derselben für zugcstanden , und jede Schutzrcde
dagegen für versäumt erklärt werden soll .

Buchen , den 14 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

S ch a a f f.
6 .33 . (3) 3 . Nr . 13,608 . Mannheim . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
Schreiners Christoph Graf von Mannheim ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsversahren aus

Samstag , den 2 . Juni 1849 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fle gelierd
machen wollen , zu bezeichnen haben , unk zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläudigerausschuß ernannt , und sollen in
Bezug darauf die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim , den 30 . April 1849 .
Das Stadtamt .
Wedekind ,

D . B .
6 . 129 . (3) 2 Nr . 1890 . Luttingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Die gesetzlichen Erben des ver¬
storbenen Pfarrers Johann Baptist Hipp von Luttin¬
gen haben die Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbver -
zeichniffes angetrete » und auf Abhaltung einer öffent¬
lichen Schuldenliquidation angeiragen .

ES werden deshalb alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an gedachte
Verlaffcnschaftsmaffe zu machen gedenken , aufgefor¬
dert , solche in der hiezu auf

Samstag , den 2 . Jur .i d . I . ,
früh 8 Uhr ,

zu Luttingen vor dem Distriktsnotar I . Merkt ange -
ordncten Tagfahrt entweder selbst, oder durch gehörig
Bevollmächtigte anzumelden und zu begründen , widri¬
genfalls ihnen ihre Befriedigung nur auf denjenigen
VermögcnStheil Vorbehalten würde , welcher nach Be¬
friedigung der bekannten Erbschaftsgläubigcr auf die
Erben übergehen wird .

Waldshut , den 8 Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Bulstcr .
vät . Merkt ,

Notar .
6 . 123 . (3) 2 . Nr . 7842 . Taubcrbischofsheim .

( Schuldenliquidation . ) Gegen die Verlaffen¬
schaft des Pfarrverwcsers -Franz Martin Weinmann
von hier haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch , den 6. Juni d . I . ,
früh S Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordcrt ,
solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die derAnmelvcnde geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigemusschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nicht -
erscheincnden in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 10 . April 1849 .
Das Bezirksamt .
Scheuermann .

6 . 196 . Nr . 12,616 . Breiten . ( Auswande¬
rung .) Der ledige Johann Bauer von Breiten
will nach Nordamerika auswandern . Wer Ansprüche
an denselben zu machen hat , wird aufgefordert , solche

innerhalb 14 Tagen
um so gewisser hier anzumelden « als sonst später zu
denselben diesseits nicht mehr verholfen werden kann .

Breiten , den 18 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Pfister .
6 . 160 . (3) 2 . Nr . 20,331 . Obcrkirch . ( Urtheil .)

I . S .
der Katharina , geb . Traperin Oppenau ,

gegen
ihren Ehemann Ludwig Dreher von da ,

wegen Vermögcnsabsonderung ,
wird auf gepflogene gerichtliche Verhandlung zu Recht
erkannt :

Würde die Klägerin in einer noch anzuberaumen¬
den Tagsahrt einen Eid dahin ausschwörcn , daß die in
ihrer Eingabe vorw 14 . Septdr . 1845 verzeichnetcn
Fahrnisse zum wenigsten den Wert - von 25 fl . bei
Eindringung in die Ehe gehabt haben , so wäre Be¬
klagter schuldig , das Einbringen seiner Ehefrau mit
2500 fl . durch Vermögensabsonderung sicher zu stellen ,
habe ihr diesen Betrag binnen 14 Tagen bei Zwangs -
Vermeidung zu bezahlen , und die Kosten dieses Strei¬
tes zu tragen .

Würde die Klägerin jedoch diesen Eid zu leisten sich
weigern , oder aber weniger denn 25 fl. als den Werth
der fraglichen Fahrnisse beschwören , so wäre Beklag¬
ter nur schuldig , das Beibringen seiner Ehefrau mit
2475 fl. oder wie viel weniger als 2500 fl . durch Vcr -
mögensabsondcrung sicher zu stellen , diesen Betrag
binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeidung der Klägerin
zu bezahlen , und habe Via oder einen verhältnismäßig
größeren Theil der Kosten zu tragen ; >/,o oder ein
vcrhältnißmäßig geringerer Thcil der Kosten würde
dann der Klägerin zur Last fallen .

V . R . W .
Obcrkirch , den 10 . August 1847 .

Das Bezirksamt .
( gez ) Jüngling .

Nr . 8444 Beschluß .
Obstehcndes Urthe l wird hiemit veröffemnz .

dem abwesenden Beklagten mit dem Anfüaen .
er sich dadurch beschwert cra^wenn

innerhalb 14
^ Tagen die Appellation anzunicsi

innerhalb 4 Wochen dieselbe an das Oberaer -» d
zuführcn hat . ^ ^

Obcrkirch , den 23 . April 1849 .
Das Bezirksamt
v . Litschgi .

vät . Fr . Häsens, «. -
6 . 138 . (3) 3 . Nr . 9146 . Baden .

I . S .
Walburga Weis , geborne Lore ^

gegen

mungserkenntnlß .)

Baden ,
gegen

ihren Ehemann Albert Weis dqi, » -
Vermögensabsonderuna v » *

Die Thatsachen der Klage find für zugestandi »
alle Einreden für versäumt zu erklären , deßhalb^
Vermögen der beiden Eheleute abzusondern , und

*
Ehefrau in die freie Verwaltung ihres Bern, ». ?
einzusetzcn sep, unter Verfällung des Beklagten j» ,Kosten .

V . R . W .
Baden , den 1 . Mai 1849 .

Das Bezirksamt .
Bilharz .

Motive .
Der Beklagte hat in der Tagfah '. t seine Bernet

laffung nicht abgegeben , ungeachtet er laut BG -
nigung des Gerichtsboten vorgeladen und in i
Lädungsverfügung der gesetzliche Rechtsnachthej , ^
§ 253 Pr . O . angedroht war ; da ferner die Äaq-
Rechten gegründet ist, ergeht obiges Versäum ^
erkenntniß .

In 6 äem Stell
6 .211 . (3) 1. Nr . 16,325 . Mannheim . ( Zss ,erkenntniß .) Da sich der als Wachtmeister bei

Artillerie in Diensten gestandene Jakob
mann von hier der diesseitigen Aufforderung
11 . März 1849, Nr . 8337 ungeachtet weder bei sii^
Kommando noch dahier sistirt hat , so wird derss

'
der Desertion für schuldig , seines Ortsbürgcrrch
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von IM :
verfällt , und bleibt seine persönliche Bestrafung ^Betreten Vorbehalten .

Mannheim , den 12 . Mai 1849 .
Das Stadtamt .

Kern .
6 .209 .(3) 1. Nr . 10,404 . Jestetten . ( Str «

erkenntniß .) Da sich die Konskriptionspflichiiai
der Altersklasse "

1827
1) Donat Maier von Hohcnthengen L.- Nr . 1«
2) Peter Maier von Weißlingen

1828 .
3 ) Joseph Schmidt von Weisweil
4) Johann Baptist Maier von Riedern

auf unser Ausschreiben vom 14 . Januar d . I
1118 , nicht gestellt haben , so werden sie der Refraklie
für schuldig erklärt und vorbehaltlich ihrer Persönlich, !
Bestrafung im BctrctungSfalle Jeder in eine Such
von 800 fl . verfällt und des OrtsbürgerrechtS
verlustig erklärt

Jestetten , 10 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

Rieder .
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vät . Gißler .6 . 186 . (3 ) 1 . Nr . 8052 . Blumenfeld . ( Straf
erkenntniß . )

In Untersuchungssachcn
gegen

Kaspar Geisinger von Thengcn,
wegen Refraktion .

Nachdem sich Kaspar Gelsinger von Thengo
ungeachtet der öffentlichen Vorladung vom 13. Api
d . I . , Nr . 6406 , nicht gestellt hat , wird derselben
Refraktion für schuldig , dcs Gemeindebürgcrrcchts ft
verlustig erklärt , in eine Strafe von 800 fl . verfM,
und dessen persönliche Bestrafung auf Betreten
behalten .

Blumenftld , den 13 . Mai 1849 .
DaS Bezirksamt .

Dreper .
6 .214 . (3) 1. Nr . 8001 . Blumenfeld . ( Stw

erkenntniß .) Fridolin Egle von Mühlhausa
Loos - Nr . 40 , und Silvestar Klaus von Beim ,
Loos - Nr . 102 , welche zur ordentlichen Konskriptit:
für den laufenden Jahrgang pflichtig und zum Mid
dienst berufen sind , havcn fich ungeachtet der öff»
lichen Vorladung vom 26 . Januar d. I ., Nr . «
nicht gestellt .

Sie werden daher der Refraktion für schuldig w!
des Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt , M
es wird jeder derselben in eine Strafe von 8ül>l
verfällt , und die persönliche Bestrafung auf den Ä-
tretungsfall Vorbehalten .

Blumenftld , den 12 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt .

. Dreper .
6 .2l3 . Nr . 13,450 . Mosbach . ( Straftr -

kenntniß .) Da Soldat Michael Dewald W
Hochhauscn der diesseitigen öffentlichen VorladM
vom 14 . März d . I ., Nr . 7178 , ungeachtet sich bil
jetzt dahier nicht gestellt hat , so wird derselbe der
scrtlon für schuldig erklärt , und demzufolge nebst de»
Verlust seines GemeindebürgcrrechtS in die gesetzlich
Strafe von 1200 fl . verfällt , und zur Tragung w
Kosten verurtheilt .

Mosbach , den 12 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt Neudenau .

Lichtenaue r .
vät . Eisenhut .

6 . 157 . Nr . 9955 . TauberblschofSheiet
( Präklusivbescheid ) Die

Gant der Johann Bachs WitM
Susanne , geborne Eber wein »§>
Hochdausen betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche heute ihre Fortt>
rungen nicht angemelvet haben , werden damit von dt>
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

V . R W .
Tauberbischofsheim , den 30 . April 1849 .

Das Bezirksamt .
Scheuer mann .6 200 . Nr . 14,774 . Säckingen . ( Fahndung ^

Zurücknahme .) Nachdem Rekrut Lorenz Thoma fist
gestellt hat , so wird die unterm 24 . April , Nr . 13,1<0>
gegen ihn verfügte Fahndung zurückgenommen .

Säckingen , den 15 . Mai 1849 .
Das Bezirksamt ,

vr . Schep .
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Druck von G . Braun .
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